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Einladung 
 

zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt am 
Mittwoch, 13.07.2022, 18:00 Uhr, 

Freiwillige Feuerwehr Mainz-Stadt, Moselstraße 35, 55118 Mainz 
 

150 Jahre Neustadtjubiläum: Ortsbeirat zu Gast bei…: Freiwillige Feuerwehr 
 

Tagesordnung 
 
 
a) öffentlich 
 
 
Anträge 
 
1. Archäologisches Erbe der Mainzer Neustadt im Internet sichtbar machen (SPD) 
 
2. Bonifaziustürme: Gespräch mit Eigentümern suchen (CDU) 
 
3. Streckenführung Straßenbahnausbau (CDU) 
 
4. Raus aus Öl und Gas - rein in bezahlbare Energie und Klimaschutz. Ein Wärmewende-

konzept für die Mainzer Neustadt (Grüne,DIE LINKE) 
 
5. Planungen für ein Hafenbad im Zollhafen unterstützen (Grüne,DIE LINKE,SPD,FDP) 
 
 
Anfragen 
 
6. Fahrbahn Josefsstraße (DIE LINKE) 
 
7. Gastronomie auf der Südmolenspitze (CDU) 
 
8. Glasfaserausbau Mainzer Neustadt (CDU) 
 
9. Hartenbergpark im Regionalfenster der Sozialen Stadt (CDU) 
 
10. Verunreinigung des Pflasters auf der Boppstraße (CDU) 
 
11. Rattenplage am Frauenlobplatz (CDU) 
 
12. Geruchsbelästigung durch Industrie in der Mainzer Neustadt (SPD) 
 
13. Bewässerung der Grünen Brücke (SPD) 
 



 

14. Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
 14.1. Zusatzantwort zu Anfrage 0645/2022  Stellplatzverluste Boppstraße, Bonifazius-

straße und -platz (CDU) 
 14.2. Kellerfund Feldbergschule (CDU) 
 
15. Beschlussvorlagen 
 
16. Sachstandsberichte 
 
17. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
18. Einwohnerfragestunde 
 
19. Stadtteilmittel 
 
 
b) nicht öffentlich 
 
20. Bau- und Grundstücksangelegenheiten 
 
21. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
 
 
Mainz, 13.07.2022 
 
gez. Christoph Hand 
Ortsvorsteher 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0967/2022 der CDU im Ortsbeirat betreffend Gastronomie auf der 
Südmolenspitze (CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
1.  Ist die Grundbuchumschreibung des betreffenden Areals inzwischen erfolgt? 
 
Die Stadt Mainz konnte bislang noch nicht im Grundbuch als Eigentümerin der betroffenen 
Flächen eingetragen werden, da noch rechtliche Probleme zu klären sind.  
 
 
2.  Plant die Verwaltung eine Einbeziehung der Anwohner vor der Durchführung eines  
 Interessenbekundungsverfahrens? Falls ja, in welcher Form? 
 
3.  Welche Überlegungen hinsichtlich Art, Umfang und Öffnungszeiten gibt es bereits bei der  
 Verwaltung hinsichtlich einer dort anzusiedelnden Gastronomie? 
 
4. 2018 musste die Verwaltung wegen Konflikten mit den Anwohnern des Fischtorplatzes  
 einen dort errichteten Weinprobierstand versetzen. Berücksichtigt die Verwaltung die  
 damals gemachten Erfahrungen bei der Planung eines gastronomischen Angebots an der  
 Südmolenspitze? Falls ja, in welcher Form? 
 
Zu 2., 3. und 4.: 
Es gibt zurzeit keine konkreten Überlegungen hinsichtlich einer dort anzusiedelnden Gastro-
nomie. Insofern ist aktuell auch kein Interessenbekundungsverfahren absehbar. Sollte ein 
solches Verfahren in Zukunft geplant werden, ist sodann zu klären, inwieweit die Anwohner 
davor beteiligt werden. 
 
 
Mainz,     11. Juli 2022 
 
gez. 
 
Manuela Matz  
Beigeordnete 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0969/2022 der CDU im Ortsbeirat betreffend Glasfaserausbau Mainzer 
Neustadt (CDU) 
 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Im Folgenden gehen wir auf den eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau der Telekom Deutsch-
land GmbH (im Weiteren Telekom) ein, da dieses Unternehmen das Einzige ist, das in der Neu-
stadt einen großflächigen Ausbau durchführt. Die Maßnahmen anderer Unternehmen haben 
bei der Beantwortung der gestellten Fragen keine große Relevanz. 
 
1.   Wie umfassend ist der Stadtbezirk inzwischen an das neue Glasfasernetz angeschlossen? 
 

Der Glasfaserausbau der Telekom ist bereits weit fortgeschritten. Die Tiefbauarbeiten sind 
überwiegend abgeschlossen und es erfolgt nunmehr die Verkabelung in die einzelnen Ge-
bäude hinein und innerhalb dieser. 
 
 

2. Wird es nach Abschluss des Ausbaus Wohnhäuser in der Mainzer Neustadt geben, die 
nicht an das Glasfasernetz angeschlossen werden können? Falls ja: In welchen Straßen 
befinden sich diese? 

 
Die Maßnahme der Telekom wird eine Glasfaserversorgung der Wohnbebauung in der 
Neustadt herstellen, die als flächendeckend zu bezeichnen ist. Innerhalb des Ausbauge-
bietes bleiben nur solche Wohngebäude unerschlossen, deren Eigentümer:innen keinen 
Anschluss gewünscht haben. 
Außerdem weicht das Ausbaugebiet der Telekom geringfügig vom amtlich festgelegten 
Gebiet des Stadtteils ab. Das Ausbaugebiet der Telekom erstreckt sich von der Kaiser-
straße bis zur westlichen Bebauung des Kaiser-Karl-Rings. Nicht eingeschlossen sind die 
zwei Wohnblöcke im Dreieck zwischen Parcusstraße, Schottstraße und Hauptbahnhof und 
auch nicht die Flüchtlingsunterkunft in der Zwerchallee, obgleich diese Gebäude nach 
amtlicher Festlegung zum Stadtteil gehören. Telekommunikationsunternehmen sind bei 
der Auswahl von Ausbaugebieten jedoch in der Entscheidung frei. 
 
 

3.  Welche Bandbreiten werden den Bewohnern des Stadtbezirks künftig angeboten werden 
können? 

 
Die Telekom bietet derzeit über Glasfaser Verträge mit Bandbreiten von 1 Gbit/s (ein Gi-
gabit pro Sekunde, entsprechend 1.000 Megabit pro Sekunde) an. Als zukunftssichere In-
frastruktur ermöglicht die Glasfaser jedoch auch weiter steigende Bandbreiten, wenn da-
ran in ferner Zukunft Bedarf besteht. 
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Mainz, 13.07.2022 
 
gez. 
 
Manuela Matz 
Beigeordnete 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0972/2022 der CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt betreffend 
Verunreinigung des Pflasters auf der Boppstraße (CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: 
Wurde das Pflaster der Gehsteige der Boppstraße imprägniert, um sich leichter reinigen lassen 
zu können? 
 
Antwort: 
Das verlegte Pflaster in der Boppstraße ist imprägniert.  
 
Frage 2: 
Falls, nein: Was plant die Verwaltung gegen die Verschmutzungen zu unternehmen? 
./. 
 
Frage 3: 
Falls ja: Wie häufig ist eine solche Reinigung für die Pflasteroberfläche der Gehsteige in der 
Boppstraße vorgesehen? 
 
Antwort: 
Die Boppstraße wird satzungsgemäß dreimal wöchentlich durch den 70-Entsorgungsbetrieb 
gereinigt. Diese Reinigung umfasst die Beseitigung von losen Ablagerungen, die Beseitigung 
von Unkraut sowie die Leerung der öffentlichen Papierkörbe. 
 
Es ist anzumerken, dass zur Stabilisierung der Oberfläche bei einer Pflasterfläche eine gewisse 
Liegezeit – in der Regel etwa zwei Jahre - eingehalten werden muss. Fugensand und Steine 
müssen sich verkeilen, um ein frühzeitiges Lösen aus dem Verband zu verhindern. 
Es darf durch intensive Nassreinigung nicht das Füllmaterial ausgeschlämmt oder ausgesaugt 
werden. Auch in Bezug auf die Gewährleistungsansprüche an die ausführende Firma muss auf 
diese Sachlage Rücksicht genommen werden. Daher ist eine aufwendiges händisches, aber 
schonendes Verfahren anzuwenden. Diese Leistung geht über die satzungsgemäß durchge-
führte Reinigung hinaus und wird jeweils separat nach Bedarf durch das 61 – Stadtplanungs-
amt beauftragt. 
 
Mainz, 07.07.2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
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Stellungnahme Amt 67 zu Anfrage 0973/2022, Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
Rattenplage am Frauenlobplatz 
 
 
- Hat die Verwaltung in jüngster Vergangenheit auch solche Beobachtungen machen 
  können? 
 
- Was plant die Verwaltung gegen die Rattenpopulation am Frauenlobplatz zu unter- 
  nehmen?  
 
 
Die Verwaltung hat keine eigenen Beobachtungen machen können. Beschwerden lagen 
dem Fachamt ebenfalls nicht vor.  
 
Das Grün- und Umweltamt wird einen Fachbetrieb zur Schädlingsbekämpfung zeitnah 
beauftragen.   
 
 
Mainz, 11.07.2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger  
Beigeordnete 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0984/2022 der SPD im Ortsbeirat Mainz-Neustadt betreffend 
Geruchsbelästigung durch Industrie in der Mainzer Neustadt (SPD) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
1. Sind Beschwerden zu Geruchsbelästigungen in der nördlichen Mainzer Neustadt auch bei 

der Stadtverwaltung eingegangen? 
 

Nein, in letzter Zeit sind bei der zuständigen unteren Immissionsschutzbehörde bei der 
Stadt Mainz keine Geruchsbeschwerden aus diesem Bereich eingegangen. Die letzte hier 
bekannte Beschwerde war vom 18.04.2022. 

 
2. Liegen der Stadtverwaltung Informationen zu Geruchsbelästigungen in der Mainzer Neu-

stadt vor? Wenn ja, welche? 
 

Nein, bei der zuständigen Unteren Immissionsschutzbehörde bei der Stadt Mainz liegen 
keine aktuellen Informationen zu Geruchsbelästigungen vor. Die für die Bearbeitung von 
Geruchsemissionen von Gewerbe- und Industriebetrieben zuständige Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd bearbeitet diese Vorgänge i.d.R. ohne Rücksprache und Rückmel-
dung an die Stadt Mainz. 

 
3. Werden Geruchsbelästigungen, z.B. durch das Industriegebiet im nördlichen Mainz, in der 

Mainzer Neustadt in irgendeiner Weise gemessen? Wenn ja, wie und gab es Überschreitun-
gen etwaiger Grenzwerte? 

 
Aktuelle Geruchsmessungen sind der Unteren Immissionsschutzbehörde bei der Stadt 
Mainz nicht bekannt. Eine wiederkehrende Messung der Geruchsbelastung findet auch auf-
grund der komplexen Anforderungen des Erhebungsverfahrens nicht statt. Nach Abstim-
mung mit der für die Bearbeitung von Geruchsbeschwerden von Industrie und Gewerbe zu-
ständigen Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Gewerbeaufsicht in 
Mainz (SGD Süd) führt diese regelmäßig bei Beschwerden Anlass bezogene Einzelbegehun-
gen der betroffenen Immissionsorte mit dem Ziel durch, die verantwortlichen Geruchsemit-
tenten zu identifizieren und anschließend eine Überprüfung der entsprechenden Anlage 
vorzunehmen. 
Die letzte Ermittlung der Häufigkeit des Auftretens von Gerüchen in dem betroffenen Gebiet 
fand im Jahre 2012 u.a. im Auftrag des Landesamts für Umwelt (LfU) durch Rasterbegehung 
statt. Bei den 2012 durchgeführten Untersuchungen konnten Grenzwertüberschreitungen 
festgestellt werden. Die Ergebnisse der damaligen Erhebung wurden in der Bauleitplanung 
für das Plangebiet N84 – Zoll- und Binnenhafen berücksichtigt. Nach dem Wegfall von Ge-
ruchsemittenten (z.B. die Firmen Nestlé und Cargill) hat die SGD Süd die Beauftragung einer 
weiteren Geruchsbegehung im Jahr 2023 vorgesehen. Der zeitliche Aufwand für diese Be-
gehungen ist mit bis zu einem Jahr anzusetzen. 

 
4. Wer sind nach Kenntnisstand der Verwaltung die größten Geruchsemittenten, z.B. an In-

dustrieunternehmen usw., um die Mainzer Neustadt herum?  
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Im Ergebnis der aus 2012 vorliegenden Geruchsermittlung wurden für diesen Bereich neben 
Unternehmen auf der Wiesbadener Rheinseite insbesondere die noch existierenden Firmen 
Römheld & Moelle, Mogat-Werke, Prefere Paraform (ehemals Ineos), Polycasa (ehemals Quinn 
Plastics)  und Wepa Hygieneprodukte GmbH sowie das Zentralklärwerk Mainz-Mombach als 
potentielle Geruchsemittenten benannt. Weitere neue Emittenten bzw. relevante Emissions-
quellen sind der SGD Süd und der unteren Immissionsschutzbehörde bei der Stadt Mainz nicht 
bekannt.  
 
Mainz, 12.07.2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
 
 



 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0986/2022 der SPD im Ortsbeirat Mainz-Neustadt betreffend 
Bewässerung der Grünen Brücke (SPD) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
1. Wie lange wird die Grüne Brücke nicht durch den NABU bewässert werden können? 
 
Die Inbetriebnahme der Grünen Brücke hat sich für die Saison 2022 verzögert, weil der Strom-
anschluss irrtümlich bei Bauarbeiten durch die Mainzer Netze gekappt wurde. 
Die Stromversorgung wurde nun in den letzten Tagen wiederhergestellt, sodass die Pumpen in 
Betrieb gehen konnten. Leider hat sich eine Undichtigkeit in der Druckleitung ergeben, sodass 
ein Wasserrohrbruch zur Abschaltung geführt hat. Die Reparaturarbeiten sind bereits angelau-
fen und die voraussichtliche Inbetriebnahme ist für die 28. Woche geplant. 
 
2. Warum wurde keine Alternative zum bisherigen Wasseranschluss geschaffen? 
 
Die Bewässerungsfahrzeuge des Fachamtes waren in der betreffenden Zeit vollständig mit der 
Bewässerung der städtischen Jungbäume ausgelastet. Die Zapfstelle ist seit 6.07. wieder in 
Betrieb. 
 
 
Mainz,  11.07.2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete   
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Antwort zur Anfrage Nr. 0628/2022 der CDU im Ortsbeirat betreffend Kellerfund 
Feldbergschule (CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Die Gebäudewirtschaft Mainz wurde nach Abgabe ihrer Anzeige beim Bauamt, Abt. Denkmal 
pflege, zum Fund u. A. darüber informiert, Fund und Fundstelle gemäß § 18 Abs. 1 DSchG in 
unverändertem Zustand zu erhalten.  
 
Das Bauamt, Abt. Denkmalpflege, hat als untere Denkmalschutzbehörde die Anzeige der Fun-
de und Befunde unmittelbar nach Erhalt zuständigkeitshalber an die Generaldirektion Kulturel-
les Erbe (GDKE), Direktion Landesarchäologie, weitergeleitet. Die Landesarchäologie war da-
raufhin vor Ort. Es war zu diesem Zeitpunkt noch unklar, ob die Gänge Bestandteil der Festung 
oder eines alten Kanalbauwerks des Gartenfeldes war bzw. zum Luftschutz gehörte.  
 
Nach Kenntnis des Bauamtes, Abt. Denkmalpflege, hat die Landesarchäologie nach Sichtung 
der Befunde vor Ort eine Dokumentation gefordert und diesbezüglich Absprache mit den Pro-
jektbeteiligten getroffen. Außerdem wurde im Hinblick auf die Dringlichkeit der Maßnahme mit 
den Landesarchäologen geklärt, wie nach Abschluss der Dokumentation mit Fund und Fund-
stelle bei Fortführung der Arbeit umzugehen ist. 
 
Die Landesarchäologie ist in diesen Bereichen eigenständig tätig. Eine Berichtspflicht gegen-
über der unteren Denkmalschutzbehörde besteht nach Denkmalschutzgesetz nicht. Dem Bau-
amt, Abt. Denkmalpflege, ist nicht bekannt, ob Vertreter der Landesarchäologie die anschlie-
ßenden Gänge erkundet haben.  
 
Die Baustelle war nicht gestoppt in dem Sinne, als dass es im Bauablauf zu keinen Verzöge-
rungen kam. Die notwendigen Untersuchungen seitens der Denkmalpflege/Archäologie konn-
ten "just in time" erfolgen. 
 
 
Mainz, 05.07.2022 
 
 
gez. 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
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Beschlussvorlage für Ausschüsse 

 
  Drucksache Nr.  

 

0939/2022 
 

öffentlich 
 

 

Amt/Aktenzeichen Datum TOP 

42/03 29.06.2022  
 
 
 
Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am  
 

Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 13.07.2022 Ö 

 
Betreff: 
Sachstandsbericht zum Antrag 0416/2022 der SPD 
hier: Kunstwerke in der Mainzer Neustadt: mehr Informationen und Aufmerksamkeit 
 
 
Mainz, 30. Juni 2022 
 
gez. 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsbeirat Mainz-Neustadt nimmt den Sachstand zur Kenntnis.  
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Seite 2 von 2 

Mit ihrem Antrag vom 11. April 2022 bittet die SPP-Fraktion im Ortsbeirat Mainz-Neustadt die 
Verwaltung, an den Kunstwerken, die sich in den Straßen und auf den Plätzen in der Mainzer 
Neustadt befinden, Tafeln oder Schilder mit Informationen zum jeweiligen Werk anzubringen.  
 
Die Kulturverwaltung dankt dem Ortsbeirat für die Idee, deren Umsetzung sich bei der Kul-
turabteilung bereits in der konkreten Planung befindet.  
 
Anlässlich des diesjährigen 150-jährigen Bestehens des Ortsteils finalisiert die Kulturverwal-
tung derzeit ein Kunstwerkeverzeichnis für die Mainzer Neustadt, das Kunstwerke im öffentli-
chen Raum des Ortsteils aufführt und mit Informationen ergänzt. Diese Broschüre dient als 
Grundlage, um in den darauffolgenden Monaten die physische Beschilderung der Kunstwer-
ke im öffentlichen Raum umzusetzen, die unter anderem einen QR-Code enthalten sollen. 
Da hierfür logistische Abstimmungen innerhalb der Stadtverwaltung notwendig sind, wird die-
ser Arbeitsschritt voraussichtlich bis Winter 2022/Frühjahr 2023 andauern..  
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